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Inklusionsbarometer Jugend 2024

• Studie von Aktion zu Mensch zu den Teilhabechancen von Menschen 
zwischen 14 und 27 Jahren (Selbsteinschätzung)

• Befragung von 1442 jungen Menschen mit und ohne Beeinträchtigung in 
persönlichen Interviews

• Partizipativer Ansatz (15 Ko-Forscher*innen)
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Teilhabedimensionen Inklusionsbarometer

• Teilhabe durch soziale Beziehungen
• Teilhabe am Alltagsleben
• Teilhabe durch Selbstbestimmung
• Teilhabe durch individuelle Entfaltung
• Teilhabe durch Nichtdiskriminierung
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Teilhabe
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„Auch gesellschaftliche Teilhabe steht in enger Wechselwirkung zu Men-
schenrechten: Die Freiheit zu entscheiden, ob und mit wem ich eine Familie
gründen möchte, kann ich nur ausüben, wenn ich überhaupt mit anderen
Menschen zusammentreffen kann. Die freie Entscheidung, welchen Beruf ich
ausüben möchte, kann ich nur treffen, wenn ich die Möglichkeit habe, das Schul-
und Ausbildungswesen umfassend zu nutzen, um meine Fähigkeiten auszubilden.
Die freie Entscheidung, ob ich in einem Chor singen will, habe ich nur, wenn mir
als Rollstuhlfahrerin die Veranstaltungsstätte barrierefrei zugänglich ist oder wenn
ich nicht befürchten muss, dass mir wegen meines Kopftuchs Hass
entgegenschlägt, ich als Frau dort oder auf dem Weg dorthin sexuell belästigt
oder als Trans*Person beim Aufsuchen einer Toilette beschimpft werde.“

(Rudolf 2017: 15)
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Teilhabe
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Teilhabe an Bildung
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• Soziologische Perspektiven
• Menschenrechtliche Perspektiven 
• Pädagogische Perspektiven

Unterschiedliche Perspektiven auf Inklusion
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• Strukturelles Einbezogensein in soziale Systeme und Organisationen
• Keine normative Zielsetzung 
• Deskription der Berücksichtigung von Personen durch Systeme

Soziologische Perspektiven
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• Inklusion als Grundrecht aller Menschen in einem demokratischen 
Gesellschaftssystem

• Bezug auf die UN-BRK
• Inklusion als gesellschaftspolitischer Auftrag

Menschenrechtliche Perspektiven
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• Normatives Verständnis von Inklusion
• Inklusion als Idealzustand, der durch pädagogische Prozesse und 

Interventionen hervorgebracht werden soll
• Weites Inklusionsverständnis  enges Inklusionsverständnis

Pädagogische Perspektiven
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Integration vs. Inklusion
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Quelle: 
https://www.annefrank.de/fileadmi
n/Redaktion/Themenfelder/Zivilge
sellschaft_staerken/Dokumente/D
iskriminierung__Fokus_Kita.pdf 
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Art. 1 UN-BRK
„Zu den Menschen mit Behinderungen zählen Menschen, die langfristige 
körperliche, seelische, geistige oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, 
welche sie in Wechselwirkung mit verschiedenen Barrieren an der vollen, 
wirksamen und gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern 
können.“

Be-hinderung
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(1) Die Vertragsstaaten anerkennen das Recht von Menschen mit Behinderungen auf Bildung.
Um dieses Recht ohne Diskriminierung und auf der Grundlage der Chancengleichheit zu
verwirklichen, gewährleisten die Vertragsstaaten ein integratives Bildungssystem auf allen
Ebenen und lebenslanges Lernen mit dem Ziel,

a) die menschlichen Möglichkeiten sowie das Bewusstsein der Würde und das
Selbstwertgefühl des Menschen voll zur Entfaltung zu bringen und die Achtung vor den
Menschenrechten, den Grundfreiheiten und der menschlichen Vielfalt zu stärken;

b) Menschen mit Behinderungen ihre Persönlichkeit, ihre Begabungen und ihre Kreativität
sowie ihre geistigen und körperlichen Fähigkeiten voll zur Entfaltung bringen zu lassen;

c) Menschen mit Behinderungen zur wirklichen Teilhabe an einer freien Gesellschaft zu
befähigen.

Inklusive Bildung - Art. 24 Abs. 1 UN-BRK
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Be-hindernde Voraussetzungen
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Physische Barrieren

Soziale Barrieren

Institutionelle Barrieren
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Index für Inklusion
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• Materialsammlung für die Reflexion, Selbstevaluation und Entwicklung 
aller Aspekte einer Organisation (Personen, Räume, Gelände, 
Umfeld/Sozialraum…)

• Förderung von breiter Teilhabe an der Entwicklung und Umsetzung von 
inklusiven Veränderungsprozessen

„Bei Inklusion geht es vor allem darum, inklusive Werte zu verankern. 
Inklusive Entwicklungen erfordern den Dialog über eine gemeinsame 
Werteorientierung. Dieser schließt alles ein, was in der Schule und ihrem 
Umfeld geschieht.“ (Booth & Ainscow 2019: 15)

Index für Inklusion
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Inklusive Werte
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(Booth & Ainscow 2019: 17)
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Die Dimensionen des Index für Inklusion
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Inklusive 
Kulturen 
schaffen

Inklusive 
Strukturen 
etablieren
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Setzen Sie sich in Ihrer Gruppe mit dem jeweiligen Indikator 
(Überschrift oben auf der Seite) auseinander. 
• Was er scheint Ihnen in diesem Zusammenhang wichtig?
• Welche Fragen stellen Sie sich?

Diskutieren Sie die Fragen und Anregungen zum 
entsprechenden Indikator.

Erarbeiten Sie drei konkrete Schritte/Ansatzpunkte für die 
Umsetzung, mit denen Sie morgen beginnen könnten. 

Workshops – Inklusion Schritt für Schritt 
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Berichte aus den Workshops
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Ausblick
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Literatur
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Zur direkten Kontaktaufnahme melden Sie sich gerne:

laura.wallner@eh-darmstadt.de
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